( Prüfungsvorbereitung, Prüfungsplanung
Prüfungsdurchführung

	Controlling-Kommission

( Finanz- und Aufgabenplan, Investitionsplan

( Jahresprogramm und Voranschlag


	Rechnungskommission

( Jahresrechnung und Jahresbericht

( Abrechnung der Sonder- und Zusatzkredite




( leeres Dokument (für allfällige weitere Prüfungen)
( Prüfungsabschluss, Berichterstattung
	Controlling-Kommission

(
Musterbericht zum Finanz- und Aufgabenplan, Voran​schlag und Jahresprogramm

( Musterbeispiel interner Bericht zum Finanz- und Auf​gabenplan, Voranschlag und Jahresprogramm


	Rechnungskommission

( Musterbericht zum Jahresbericht




Es bestehen nur Checklisten für jene Aufgaben, welche im Kirchgemeindegesetz vorgesehen sind.

	Prüfungsvorbereitung,
Prüfungsplanung


	Kirchgemeinde:
	Muster-Kirchgemeinde

	
	Rechnungsjahr:
	Muster-Rechnungsjahr

	
	Prüfungsdatum:
	Muster-Prüfungsdatum

	
	Visum:
	

	1
	Prüfungsziel

	
	Es sind alle nötigen Unterlagen / Informationen für die Prüfung vorhanden. Die Termine für die Prü​fungsdurchführung sind fixiert.

	2
	Prüfungsgrundlagen

	
	- Zu beratende Führungsinstrumente
(Pla​nung / Überwachung)
	

	3
	Prüfungshandlungen
	Prüfungsergebnis

	3.1
	Sind alle Unterlagen / Informationen für die Prüfung vorhanden und aktualisiert (z.B. Planungsinstrumente, Protokolle, Rechtsgrundla​gen etc.)?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.2 
	Wurde die detaillierte Prüfungsplanung erstellt respektive aktuali​siert?
	( ja
( nein 

Beilagen:

	3.3
	Sind die Termine für die Vorbesprechung / Prüfungsdurchführung sowie die Schlussbesprechung fixiert?
	( ja
( nein 

vgl. Pkt. 4

	3.4
	Wurde die Rechnungskommission/Controlling-Kommission vom Kirchenrat rechtzeitig über wesentliche Finanzgeschäfte orientiert und in die Diskussion einbezogen?
	( ja
( nein 

Beilagen:

	4
	Besprechungen /
Prüfungen
	Datum
	Teilnehmende / Verweis auf Protokoll / Bemerkungen

	
	Vorbesprechung
	
	

	
	Prüfungsdurchführung
	
	

	
	Schlussbesprechung
	
	


	5
	Mitglieder der RK/
Controlling-Kommission
	Visum
	Planung
	Zeiterfassung

	
	
	
	vorgesehene
Daten / Stunden
	effektive
Daten / Stunden

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	6
	Feststellungen
	

	
	

	7
	Fazit
	

	7.1
	Abschliessende Beurteilung
	

	
	
	

	7.2
	Feststellungen für die Berichterstattung
	( ja
	( nein
	


	Finanz- und Aufgabenplan, Investitionsplan


	Kirchgemeinde:
	Muster-Kirchgemeinde

	
	Rechnungsjahr:
	Muster-Rechnungsjahr

	
	Prüfungsdatum:
	Muster-Prüfungsdatum

	
	Visum:
	

	1
	Prüfungsziel

	
	Ist die aufgezeigte Entwicklung der Kirchgemeinde vertretbar? Sind der Finanz- und Aufgabenplan und der Investitionsplan finanziell vertretbar und rechtmässig? Sind die vorgesehenen Aufgaben (Aufwände / Ausgaben) notwendig und angemessen, die Erträge und Einnahmen realis​tisch eingeschätzt (Beurteilung)? Beim Finanz- und Aufgabenplan handelt es sich in erster Linie um ein Führungsinstrument des Kirchenrates, das die Ziele und Ergebnisse der Finanzpoli​tik aufzeigt. Die Controlling-Kommission bzw. die Rech​nungskommission (in Kirchgemeinden ohne Controlling-Kommission) erstattet zuhanden des Kirchenrates ei​nen Bericht. Daher ist eine genaue Auseinandersetzung mit dem Finanz- und Aufgabenplan zwingend.

	2
	Prüfungsgrundlagen

	
	· Leitbild / Vision / Strategie

· Planungsberichte

· Standortbestimmungen der Kirchgemeinde

· Bemerkungen und An​regungen aus Vorjahren
	· Kirchgemeindegesetz § 42

· Verordnung über den Finanzhaushalt der Kirchge​mein​den § 22

· Organisationsverordnung

	3
	Prüfungshandlungen
	Prüfungsergebnis

	
	Erstellung
	

	3.1 
	Wird der Finanz- und Aufgabenplan jährlich den neuen tatsächli​chen und rechtlichen Gegebenheiten angepasst und den Stimmbe​rechtigten unterbreitet?
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.2 
	Haben alle Mitglieder des Kirchenrates bei der Erarbeitung des Finanz- und Aufgabenplanes mitgewirkt (z.B. Investitionen einge​geben, Änderungen hinterfragt etc.)?
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.3
	Wurde der Finanz- und Aufgabenplan vom Kirchenrat geneh​migt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.4
	Wurde den Anregungen und / oder Bemerkungen der Stimmbe​rechtigten zum Finanz- und Aufgabenplan aus Vorjahren genügend Rechnung getragen?
	( ja
( nein

Beilagen:

	
	Allgemeines
	

	3.5
	Sind die in der Finanzplanung enthaltenen Veränderungen gegen​über dem Voranschlag (Basis) plausibel und begründet?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.6
	Sind die der Finanzplanung zugrunde liegenden Parameter (wie Teuerung, Bevölkerungs- und Steuerkraftwachstum etc.) plausibel?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.7
	Weist der Finanz- und Aufgabenplan den notwendigen Detaillie​rungsgrad auf?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.8
	Ist die Präsentation des Finanz- und Aufgabenplanes zweckmässig (Umfang, Inhalt, Klarheit etc.)?
	( ja
( nein

Beilagen:

	
	Aktualität
	

	3.9
	Sind bereits bekannte Abweichungen der laufenden Rechnung ge​genüber dem aktuellen Voranschlag genügend berücksich​tigt (z.B. höhere Steuernachträge als budgetiert)?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.10
	Sind die finanziellen Auswirkungen aus der Aufgabenplanung (In​vestitionen, Aufwände / Erträge) und aufgrund von politischen Vor​haben in der Finanzplanung vollständig enthalten?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.11
	Sind die finanziellen Auswirkungen von Änderungen der Rechts​grundlagen in der Finanzplanung enthalten?
	( ja
( nein

Beilagen:

	
	Andere Führungsinstrumente und Grundlagen
	

	3.12
	Ist der Finanz- und Aufgabenplan strategiekonform und die aufge​zeigte Entwicklung finanziell tragbar?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.13
	Sind die Inhalte des Finanz- und Aufgabenplans aus übergeord​neten Führungsinstrumenten (Leitbild, Vision, Strategien, finanzpo​litische Grundsätze, Planungsberichte) abgeleitet?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.14
	Ist der Finanz- und Aufgabenplan rechtmässig und finanziell ver​tretbar?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.15
	Werden die Vorschriften über die Abgrenzung zwischen der Lau​fenden Rechnung und der Investitionsrechnung beachtet?
	( ja
( nein

Beilagen:

	
	Erträge und Einnahmen
	

	3.16
	Sind die Erträge (Laufende Rechnung) realistisch eingeschätzt und ist die Entwicklung über mehrere Jahre plausibel? ( Beurteilung. 
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.17
	Sind die Einnahmen (Investitionsrechnung) realistisch eingeschätzt und ist die Entwicklung über mehrere Jahre plausibel? ( Beurtei​lung.


	( ja
( nein

Beilagen:


	
	Aufwendungen und Ausgaben
	

	3.21
	Sind die Aufwandspositionen (Laufende Rechnung) notwendig so​wie angemessen und ist die Entwicklung über mehrere Jahre plau​sibel? ( Beurteilung.
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.22
	Sind die Ausgaben (Investitionsrechnung) notwendig sowie ange​messen und ist die Entwicklung über mehrere Jahre plausibel? ( Beurteilung.
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.23
	Falls ein Bilanzfehlbetrag besteht und dieser einen Drittel des or​dentlichen Ertrags der Gemeindesteuern übersteigt: Ist die Diffe​renz im nächstfolgenden Planungsjahr voll​umfänglich als zusätzli​che Abschreibung berücksichtigt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.24
	Werden die Finanzkennzahlen bei der zukünftigen Planung gebührend berücksichtigt?


	( ja
( nein

Beilagen:

	4
	Feststellungen
	

	
	

	5
	Fazit
	

	5.1
	Abschliessende Beurteilung
	

	
	
	

	5.2
	Feststellungen für die Berichterstattung
	( ja
	( nein
	


	
Jahresprogramm, Voranschlag


	Kirchgemeinde:
	Muster-Kirchgemeinde

	
	Rechnungsjahr:
	Muster-Rechnungsjahr

	
	Prüfungsdatum:
	Muster-Prüfungsdatum

	
	Visum:
	

	1
	Prüfungsziel

	
	Sind das Jahresprogramm und der Voranschlag finanziell vertretbar und rechtmässig? Sind die vorge​sehenen Aufgaben (Aufwände / Ausgaben) notwendig und angemessen, die Erträge und Einnahmen realistisch eingeschätzt (Beurteilung)? Beim Jahresprogramm und Voranschlag handelt es sich um  ein Führungsinstrument des Kirchenrates, die Aufgaben und Projekte und deren finanzielle Aus​wirkungen für das kommende Jahr aufzeigen. Die Controlling-Kommission bzw. die Rechnungskom​mission (in Kirchgemeinden ohne Controlling-Kommission) erstattet zuhanden des Kirchenrates und der Stimmberechtigten einen Bericht und geben zum Voranschlag einen Antrag ab. Daher ist eine genaue Auseinandersetzung mit dem Jahresprogramm und dem Voranschlag zwingend.

	2
	Prüfungsgrundlagen

	
	· Finanz- und Aufgabenplan

· Budgetierungsvorgaben des Kirchenrates

· Details zu den Budgeteingaben

· Kontendetails

· Kirchgemeindegesetz § 27, 43
	· Verordnung über den Finanzhaushalt der Kirchgemein​den

· Kirchgemeindeordnung, Organisationsverordnung



	3
	Prüfungshandlungen
	Prüfungsergebnis

	
	Erstellung
	

	3.1 
	Haben alle Mitglieder des Kirchenrates bei der Erarbeitung des Jahresprogramms mitgewirkt? ( Z.B. Investitionen eingegeben, Änderungen hinterfragt etc.
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.2
	Wurden das Jahresprogramm und der Voranschlag vom Kirchenrat genehmigt? ( In Beschluss des Kirchenrates Einsicht nehmen.
	( ja
( nein

Beilagen:

	
	Allgemeines
	

	3.3
	Sind bereits bekannte Abweichungen der Laufenden Rechnung ge​genüber dem aktuellen Voranschlag genügend berücksich​tigt (z.B. Verzug bei der Umsetzung von budgetierten Investitionen, Verän​derungen beim Stellenetat des Personals)?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.4
	Sind die Inhalte des Jahresprogramms und des Voranschlages rechtmässig und finanziell vertretbar und sind die vorgesehenen Aufgaben notwendig und angemessen (Beurteilung)?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.5
	Ist die Präsentation des Jahresprogramms zweckmässig (Umfang, Inhalt, Klarheit etc.)?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.6
	Bei Bedarf kritische Durchsicht der Kontendetails und stichproben​weise Prüfung der Budgetierungsgrundlagen.
	Beilagen:

	3.7
	Sind Abweichungen gegenüber den Vorjahren plausibel und trans​parent begründet? (Änderungen gegen​über dem Vorjahr, die beim Budgetieren zu beachten sind).
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.8
	Sind die Berechnungen nachvollziehbar und dokumentiert (keine Fortschreibung des Vorjahres)? 
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.9
	Sind Massnahmen aus dem Jahresbericht im Jahresprogramm und / oder dem Voranschlag enthalten?
	( ja
( nein

Beilagen:

	
	Andere Führungsinstrumente und Grundlagen
	

	3.10
	Sind die Inhalte des Jahresprogramms aus längerfristigen Füh​rungsinstrumenten (Finanz- und Aufgabenplan) abgeleitet?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.11
	Sind die finanziellen Auswirkungen aus dem Jahresprogramm (In​vestitionen, Aufwände / Erträge), der Änderungen rechtlicher Grundlagen, der Konjunkturentwicklung und von politischen Vor​haben im Voranschlag vollständig enthalten?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.12
	Werden die Vorschriften über die Abgrenzung zwischen der Lau​fenden Rechnung und der Investitionsrechnung beachtet?
	( ja
( nein

Beilagen:

	
	Erträge und Einnahmen
	

	3.13
	Sind die budgetierten Erträge (Laufende Rechnung) vollständig sowie begründet und ist deren Entwicklung über mehrere Jahre plausibel? ( Beurteilung.
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.14
	Sind die budgetierten Einnahmen (Investitionsrechnung) vollstän​dig sowie begründet und ist deren Entwicklung über mehrere Jahre plausibel? ( Beurteilung.
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.15
	Basiert die Budgetierung der Steuereinnahmen auf zweckmässi​gen, plausiblen Grundlagen (Schätzung der Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung, anderes Zahlenmaterial wie Vorjahre, Kantonaler Finanzplan, Vergleichsgemeinden) und begründeten Annahmen? Wird diese in Zusammenarbeit mit der Gemeinde vorgenommen?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.16
	Ist der vom Kirchenrat vorgeschlagene Steuerfuss in dieser Höhe notwendig? 
	( ja
( nein

Beilagen:

	
	Aufwendungen und Ausgaben
	

	3.17
	Ist die Entwicklung der einzelnen Aufwandpositionen sowie der In​vestitionsausgaben plausibel?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.18
	Werden für grössere Aufwandpositionen und Ausgaben Richt​of​ferten eingeholt oder transparente Schätzungen aufgrund von kon​kreten Projekten erstellt? ( Unterlagen beiziehen und mit Voran​schlag vergleichen.
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.19
	Wird bei regelmässigen / wiederholenden Aufträgen der Auftrag​nehmer gewechselt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.20
	Ist die Berechnung des Personalaufwandes dokumentiert und nachvollziehbar begründet?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.21
	Sind die Berechnung der Abschreibungen und der Zinsaufwand do​kumentiert und nachvollziehbar?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.22
	Falls ein Bilanzfehlbetrag besteht, wird dieser richtig behandelt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.23
	Werden die Finanzkennzahlen bei der Planung berücksichtigt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	4
	Feststellungen
	

	
	

	5
	Fazit
	

	5.1
	Abschliessende Beurteilung
	

	
	
	

	5.2
	Feststellungen für die Berichterstattung
	( ja
	( nein
	


	Jahresbericht


	Kirchgemeinde:
	Muster-Kirchgemeinde

	
	Rechnungsjahr:
	Muster-Rechnungsjahr

	
	Prüfungsdatum:
	Muster-Prüfungsdatum

	
	Visum:
	

	1
	Prüfungsziel

	
	Ist der Jahresbericht vollständig und transparent? Sind Abweichungen plausibel begründet? Beim Jahresbericht handelt es sich um ein Steuerungsinstrument des Kirchenrates zuhanden der Stimmberechtigten. Die Controlling-Kommission bzw. die Rechnungs​kommission (in Kirchgemeinden ohne Controlling-Kommission) erstattet zuhanden des Kirchenrates und der Stimmberechtigten einen Bericht. Daher ist eine genaue Auseinandersetzung mit dem Jahresbericht zwingend.

	2
	Prüfungsgrundlagen

	
	· Jahresprogramm, Voranschlag

· Kirchgemeindegesetz § 27, 46 ff.

· Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
	· Gemeindeordnung, Organisationsverordnung

· Jahresrechnung

	3
	Prüfungshandlungen
	Prüfungsergebnis

	3.1
	Haben alle Mitglieder des Kirchenrates bei der Erarbeitung des Jahresberichtes mitgewirkt? 
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.2
	Wurde der Jahresbericht vom Kirchenrat genehmigt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.3 
	Enthält der Jahresbericht alle für die Stimmberechtigten wesentli​chen Informationen (z.B. Tätigkeitsbericht pro Ressort)?
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.4
	Sind im Jahresbericht alle Inhalte des Jahresprogramms enthalten?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.5
	Sind Abweichungen gegenüber den geplanten Inhalten gemäss Jahresprogramm plausibel, transparent begründet und werden durch den Kirchenrat Massnahmen aufgezeigt? 
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.6
	Sind die weiteren Inhalte des Jahresberichtes rechtmässig, klar ver​ständlich und wahr dargestellt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.7
	Ist die Präsentation des Jahresberichtes zweckmässig (Umfang, Inhalt, etc.)?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.8
	Bei Bedarf stichprobenweise Prüfung der Berichtsgrundlagen (z.B. Vorjahreszahlen, Statistiken, etc.).
	Beilagen:

	
	Finanzkennzahlen
	

	3.9
	Werden alle vorgeschriebenen Finanzkennzahlen ausgewiesen? ( Vgl. Finanzhaushaltsverordnung.
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.10
	Werden die Bandbreiten der Finanzkennzahlen eingehalten? 
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.11
	Falls die Bandbreiten der Finanzkennzahlen nicht eingehalten sind: Werden mögliche Massnahmen aufgezeigt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.12
	Sind die Begründungen von Abweichungen genügend begründet? ( Politische Beurteilung.

Abgrenzung zum Rechnungsprüfungsorgan: Das Rechnungsprü​fungsorgan prüft die Rechtmässigkeit, z.B. ob bei Kreditüber​schreitungen die notwendigen Nachtragskredite bewilligt wurden.
	( ja
( nein

Beilagen:

	
	
	

	4
	Feststellungen
	

	
	

	5
	Fazit
	

	5.1
	Abschliessende Beurteilung
	

	
	
	

	5.2
	Feststellungen für die Berichterstattung
	( ja
	( nein
	


	Sonderkredite
(für allfällige weitere Prüfungen)


	Kirchgemeinde:
	Muster-Kirchgemeinde

	
	Rechnungsjahr:
	Muster-Rechnungsjahr

	
	Prüfungsdatum:
	Muster-Prüfungsdatum

	
	Visum:
	

	1
	Prüfungsziel

	
	Der Sonderkredit



	2
	Prüfungsgrundlagen

	
	- Botschaft zuhanden der Stimmberechtigten

- Kostenvoranschlag
	- 

	3
	Prüfungshandlungen
	Prüfungsergebnis

	3.1
	Wurde das Projekt der Kommission verständlich und ausreichend präsentiert. Erfolgte die Information rechtzeitig?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.2 
	Wurde der Kostenvoranschlag oder Kostenrahmen gründlich erarbeitet? Liegen bereits Richtofferten vor?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.3
	Werden die Stimmberechtigten in der Botschaft richtig informiert? Sind die Folgekosten umfassend aufgelistet und in der Botschaft erwähnt? Wurden diese im Voranschlag und FAP berücksichtigt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.4
	Ist die Finanzierung sichergestellt? Wurde die Fremdkapitalaufnahme von den Stimmberechtigten genehmigt?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.5
	Muss der Sonderkredit aufgrund der Grössenordnung vom Synodalrat genehmigt werden? Wurde das Vorhaben mit dem Synodalverwalter besprochen?
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.6
	Besteht eine angemessene Projektorganisation mit z.B. einer Baukommission?
	( ja
( nein

Beilagen:

	4
	Feststellungen
	

	
	

	5
	Fazit
	

	5.1
	Abschliessende Beurteilung
	

	
	
	

	5.2
	Feststellungen für die Berichterstattung
	( ja
	( nein
	


	leeres Dokument
(für allfällige weitere Prüfungen)


	Kirchgemeinde:
	Muster-Kirchgemeinde

	
	Rechnungsjahr:
	Muster-Rechnungsjahr

	
	Prüfungsdatum:
	Muster-Prüfungsdatum

	
	Visum:
	

	1
	Prüfungsziel

	
	

	2
	Prüfungsgrundlagen

	
	
	

	3
	Prüfungshandlungen
	Prüfungsergebnis

	3.1
	
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.2 
	
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.3
	
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.4
	
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.5
	
	( ja
( nein

Beilagen:

	4
	Feststellungen
	

	
	

	5
	Fazit
	

	5.1
	Abschliessende Beurteilung
	

	
	
	

	5.2
	Feststellungen für die Berichterstattung
	( ja
	( nein
	


	Prüfungsabschluss,
Berichterstattung


	Kirchgemeinde:
	Muster-Kirchgemeinde

	
	Rechnungsjahr:
	Muster-Rechnungsjahr

	
	Prüfungsdatum:
	Muster-Prüfungsdatum

	
	Visum:
	

	1
	Prüfungsziel

	
	Der Abschluss der Prüfung sowie die Berichterstattung erfolgt ordnungsgemäss.

	2
	Prüfungsgrundlagen

	
	
	

	3
	Prüfungshandlungen
	Prüfungsergebnis

	3.1
	Sind sämtliche Pendenzen erledigt?
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.2
	Sind die Dauerakten der Controlling-Kommission / Rechnungs​kommission aktualisiert?
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.3
	Ist die Prüfung beendet?
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.4
	Wurden die Prüfungspapiere durch den Präsidenten / die Präsi​dentin der Controlling-Kommission / Rechnungskommission einge​sehen?
	( ja
( nein

Beilagen:¨

	3.5
	Liegen keine Verstösse gegen gesetzliche Vorschriften und keine schwerwiegende Mängel vor?
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.6
	Ist der Antrag des Kirchenrates zur Verwendung eines Ertrags​überschusses respektive der Verbuchung eines Aufwandüber​schusses rechtmässig? ( Die inhaltliche Prüfung (z.B. Verwen​dungszweck eines Ertragsüberschusses) erfolgt durch die Control​ling-Kommission (oder - falls keine CK vorhanden - durch die Rechnungskommission). Die Prüfung der Rechtmässigkeit des Rechnungsüberschusses erfolgt durch das Rechnungs​prüfungs​organ.
	( ja
( nein

Beilagen:

	3.7
	Wurde ein interner Bericht an den Kirchenrat erstellt?
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.8
	Fand eine Schlussbesprechung mit dem Kirchenrat statt und wurde diese protokolliert? ( Vgl. Muster Protokoll Schlussbespre​chung sowie Muster interner Bericht. Empfehlung: Entwurf interner Bericht als Besprechungsgrundlage.
	( ja
( nein

Beilagen: 

	3.9
	Wurde der Bericht an Kirchenrat durch die Controlling-Kommission / Rechnungskommission erstellt? 
	( ja
( nein

Beilagen: 


	4
	Feststellungen
	

	
	

	5
	Fazit
	

	5.1
	Abschliessende Beurteilung
	

	
	
	

	5.2
	Feststellungen für die Berichterstattung
	( ja
	( nein
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